
innten die
be Mutter

WM«,
:er Krank-
t in dem

Familie.
2 Uhr.

Statt.

136.

e an diejenige»
sasonierhüte ein¬
verlangen. Ez
n oder gleichen
n der Preis ist
Karl,
«arl,
«ark.
Hark.
»distinnen.

Neuenbürg, Samstag, den7. Juli 1923.

Mops.
liiderlvM
n bei
l 'slsson 18.

österle.

warben.
mku-Hiits.
r Ltrasss ^ r. 12.
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Neuzeitliches Kopfrechnen.
So einen Kursus im Kopfrechnen, wie wir ihn zur Zeit

,rümackien, hat noch kein Mensch, geschweige denn ein ganzes
«laebabt, so schreibt ein Leser dem „Berliner Lokalanzeiger".

üben wir alle vier Rechnungsarten unaufhörlich, zäh-
r wir zusammen, ziehen ab, teilen und vervielfältigen wir.
lk oit rechne ich den Inhalt meiner Brieftasche in Goldmark
moder teile mein Einkommen durch den Dollar , um seinen
äma in Friedensmark festzustellen, oder ich vervielfältige die
i.Etermbl bis zu dem ersehnten Badeort mit dem X des
^de gültigen Fahrpreises und zähle dann noch den Schnell-
Muschlag dazu usw. Aber auch noch „gebildetere' Rcch-

Lsarten lernt man wieder. Wenn man sich rückschauend die
!„si- und Eisenbahntarife betrachtet, gerät man aufs Poten¬
zen und ich komme auf diese Weise dazu, was ich seit meiner
-Mzeit nicht getan habe, geometrische Reihen zu bilden. Daß

Prozent- und Zinsrechnung betreiben, dafür sorgt schon die
Wse das tts Finanzamt und die Mietsfeststellung. Die klei-
mWc-Schutzen, die ja auch in dieses Getriebe hinemgezogen
ind und zum Teil schon in Devisen spekulieren, machen sicher
irem Rechenlehrer wenig Mühe . Freilich, wozu sie das kleine
inmaleins lernen und woher die Lehrer Exempel aus dem
glichen Leben für den Zahlenraum 1 bis 1000 nehmen, ist mir
«eierhaft. Das Schlimmste sind die Aufgaben, die wir täg-
ch lösen, ohne dazu verpflichtet zu sein. Ich kaufe ein Paar
Mursenkel— zu 2000 Mark. Zufällig weiß ich noch, daß sie
NFrieden 10 Pfennig, drei Paar 25 Pfennig kosteten. Und
«fährt es mir durch das Gehirn : „Wenn du dir damals 1000
ürrk von der Seele gebunden und Schnürsenkel gekauft hättest,
mn könntest du heute 24 Millionen dafür einnehmen." Ich
itte sie—die Schnürsenkel— sehr bequem unterbringen kön-
m Uebrigens die 24 Millionen auch. Und doch war es am Ende
iit, daß ich den Versuch nicht machte, denn damals hätte mich
mne Familie vielleicht entmündigen lasten. Aber meine vom
Ligen Rechnen gereizte Phantasie gibt noch nicht Ruhe. Sie
liegt von den Senkeln zu den Schuhen. Ein Paar ist unter
SV000 Mark nicht zu haben, ungefähr, nicht ganz die Sorte,
ie man ebenfalls für 7,50 Mark bekam. Hätte ich damals
SO000 gezückt, ich hätte mehrere Schuhgeschäfte leerkaufen kön-
m. Ich hätte zwar (unter uns gesagt, mit Vergnügen) meine
Saloneinrichtung" hinauswerfen müssen, um Platz für 20 000
vrtons zu schaffen und sie hätten noch überall herumgelegen,
ber dafür hätte ich jetzt erst mal die Kartons , die allein ein
vermögen darstellen und dann 20 000 mal 150 000 Mark , rund
rtto3 Milliarden. Wäre ich gar ein — wie sie die Oesterrei-
jer ausdrücken— ganz g'hauter Knochen gewesen, so wäre ich
»lz zum Fabrikanten gegangen und hätte allerhöchstens—„ich'
«Le nicht das richtige Talent zum Schachern — 6 Mark fürs
kaar angelegt und wäre heute ein Mann von über 3 000 000 000
siark. Ich würde Aktien kiloweise kaufen, die deutsche Industrie
imtrollieren, ich würde . . . „Willst du runter vom Bock" . . .
s sagt man ja Wohl in Berlin . Und die alte Rechnerei be-
jnnt wieder: „Wenn der Dollar auf 130 000 steht, was kostet
aein halb Pfund Margarine ?"

ie-Aktien;

ktien 640000.-
ilktien 725000.-
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ck-Akt. 2(0000.-
ank.Akt. 120 000.-
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au.Akl.38i 0000.-
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n-Akt. 241000.-
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Reise -Bekanntschaft.
Von Julius Kreis.

Die kleine, alte Dame saß mir im Zug gegenüber; sie hatte
Grad Reisefieber. Schon bei der Wahl des Platzes war

le darauf bedacht, daß keinerlei Diebe und Eisenbahnräuber
hrem Reisesack ungesehen nahekommen konnten.

Es stand darauf in rotem Kreuzelstich gestickt: Auf Wie¬
lersehen! — Sie verstaute ihren leinenen Augapfel bald auf
>er Bank, bald unter der Bank — hob ihn ins Netz und riß ihn
sann in jähem Entschluß, wie eine Löwin ihr Junges , wieder
heraus und stellte ihn sich zu Füßen. Dabei sah sie mich mit
mißtrauischen Augen unter ihrem schiefsitzendenZwicker an.
" zur Station Grafing schien sie mich immer noch für Mono¬

lostu den Fürsten der Hotel- und Bahndiebe zu halten, und als
sie einmal hinaus mußte, nahm sie den Reisesack fürsorglich mit.
Endlich gewann ich ihr Vertrauen , indem mich ein Fahrgast in
Verwechslung der Person mit „Herr Wachtmeister" auredete,
und sie entzog mir nicht länger den Anblick ihres Reii'efackes.
Von Grafing ab knallte sie von fünf zu fünf Minuten das Fen¬
ster herunter und sah nach der Station Oberaudorf aus , auch
waren bereits sämtliche Wageninsassen, sowie der Kondukteur
und der Lokomotivführer einem peinlichen Verhör un erzogen
worden, ob es auch der rechte Zug nach Oberaudorf sei.

In Rosenheim war Aufenthalt . Ein Kellner mit einem
Bierbrett sang den Zug entlang eine verlockende Arie : „Bier
gefällig, die Herrschaften. Bie—ie—ier gefällig. Herrschaften,
Bie—4e—ier gefällig." — Das Frauchen erhob sich und winkte
dem Ganymed. — Und nun begab sich ein merkwürdiges
Schauspiel. Als es ans Bezahlen ging, da hob meine Reise¬
gefährtin erst den dicken, wollenen Oberrock und raffte noch einen
Unterrock und dann noch einen Unterunterrock, und den drehte
sie am Saum um, und dann nestelte sie an Bändchen und Si¬
cherheitsnadeln herum und griff und tastete den Saum ab,
wurde Plötzlich blaß und tat einen Schrei, sagte aber dann gleich
darauf : „Gott sei Dank, da ist es !" Und fischte aus den Tiefen
eine geflochtene Brieftasche heraus . Die war mit drei Stricken
zugebunden und mit zwei Nadeln versichert. Auch diese Bande
sanken, und dann fieberten die Finger in Heftpflaster, Brief¬
marken und Kalenderchen herum, bohrten sich in geheime Facher
hinein und angelten endlich das Geld heraus . Sie reichte es
dem Kellner, der mittlerweile den Zug zweimal auf- und ab¬
gerast war, aber er verlangte noch einen Einsatz für das Glas.
— Das Frauchen versicherte den Kellner ihrer absoluten Ehr¬
lichkeit und Lauterkeit, aber er ließ sich nicht erweichen. Sie
trank das Bier voll Hast, um das Glas wieder zurückgebcn zu
können, aus , und als das Abfahrtssignal Pfiff und der Kellner
noch nicht zur Stelle war , brach sie in Verzweiflung aus . Sie
winkte und rief heftig den Zug entlang und schwang das Glas.
„Das Glas ! Kellner, das Glas !!!" — Der Kellner bumnntte
gemächlich herbei und nahm es in Empfang, rechnete noch mit
einem anderen ab, und der Zug fuhr schon au . Ich mußte sie
halten, sie wäre sonst aus dem lFenster gesprungen. Endlich
reichte ihr der Kellner aus dem Westentäschlein das Herausgeld
hinauf, und sie sank erschöpft auf ihren Platz. Dann raffte sie
den Oberrock und dann den Unterrock, stülpte den Saum um,
tastete ihn ab, tat das Geld ins Geheimfach der Brieftasche,
band drei Stricke darum , steckte sie mit zwei Sicherheitsnadeln
zu und barg sie dann in die Geheimtasche des Saums.

Daun setzte sie sich aufatmend zurecht, wischte die Schweiß¬
tropfen von der Stirn und sagte erklärend: „Mer kann heuti¬
gentags nit vorsichtig g'nug sein mit 'm Geld! Sagen Sie 's
nicht auch. Herr Wachtmeister!" - Ich sagte es auch.
Und sie riß die-Tasche vom Netz herab und verstaute sie hinter
ihren Beinen. In Oberaudorf stieg sie aus . Die Tasche ließ sie
unter der Bank liegen, und ich warf sie ihr noch aus dem an-
fahrenden Zug nach . . . Wenn vorsichtige und ehrliche Men¬
schen auf Reisen zusammentreffen, so hat es weiter keine Gefahr.

Württemberg-
Calw, 5. Juli . Am letzten Samstag sind über Bietigheim-

Pforzheim etwa IOO„Ruhrkinder " eingetroffen und auf die
einzelnen Gemeinden des Oberamtsbezirks verteilt worden. Wie
wir hören, besteht bei den Familien, die ein solches Kind ausge¬
nommen haben, zum Teil eine gewisse Enttäuschung darüber,
daß die Kinder nicht aus dem besetzten Gebiet selbst stammen.
Die beteiligten Bezirksbehörden, die hierüber ebenfalls erstaunt
waren, haben auf ihre Anfragen die folgende Mitteilung er¬
hallen : Der dem besetzten Gebiet benachbarte Bezirk Bieleseid
habe als einer der ersten den Strom der Flüchtlinge aufzuneh¬
men und den vertriebenen Familien Obdach und Arbeitsgelegen¬
heit zu verschaffen. Dabei solle es nach Möglichkeit vermieden
werden, daß den Kindern der ausgewiesenen Familien zu den

Nagnus Wörland und seine Erben
Roman von  Günther von Hohenfels

Eine dunkle Welle flog über ihr Gesicht.
»Die kommen morgen?"
Wörland quittierte das Erröten der Tochter, das ihm.
seinen Plan paßte, mit einem Lachen.
»Sie hatten es ja schon lange versprochen. Ich bitte dich,

lge Mutter Bescheid. Sie wohnen nicht bei uns, aber sie
>chen an unserem Tisch."

»Ich gehe sofort."
Sie war aufgesprungen, hatte das Hauptbuch zuge-

hlagen und in den Schrank gestellt, nein, eigentlich ge-
orfen, und war hastiger als es ihre Art war , aus dem
immer gegangen.

Noch immer lächelte der Reeder. So also stand es? Das
me er ja gar nicht gedacht. Es war gut so!

Des zweiten regierenden Bürgermeisters von Hamburg
«yn war der Schwiegersohn, an den er seit einem Jahr
M dachte. Sie waren ja auch diesen Sommer wieder zu-
"nmen im Bade gewesen. Ein fleißiger, einfacher, junger
""" "W gediegener kaufmännischer Bildung , sichtbar ver¬
ebtm die schlanke Magna , dabei ein Charakter, der sich
einen liehe. Er dachte, in diesem Herbst die Verlobung zu

und dann den zukünftigen Schwiegersohn in sein
ftchaft zu nehmen. Natürlich war und blieb Magna die
wim aber Viktor Grottschuß stand ihr zur Seite und für
>e Kinder — warum sollte sich nicht nach berühmten
lv Ä Doppelname finden und später ein junger
agnus Wörland-Grottschuß der Erbe werden?
-Nur  Magna hatte ihm Sorge bereitet. Sie war so ver-

^oistn, und zwingen mochte er sie gewiß nicht; zudem: ob
"ehr̂und Andacht, gingen ließe? Nun aber kam sie ihm selbst ent-

E. Längs
IO Uhr Predigt
fl, 12 Uhr So""'
dUhrMbelstunde.

t sprach mit Amsterdam. Inzwischen war es zwei Uhr
Worden, nur Magnus der Neffe wartete noch.
^ zusammen zum Essen und dann mußte der
Herr noch einmal in das Geschäft. Es waren seine lieb¬

sten Stunden , wenn er so an den Sonnabenden , wenn alles
still war in den Gewölben, allein an seinem Schreibtisch saß
und nachdachte.

Er machte einen Ueberschlag und war zufrieden. Schwere
Schäden hatte auch ihm der Weltkrieg geschlagen, aber Ree¬
der Wörland stand auf festen Füßen . Er konnte mit gutem
Gewissen die beiden Grottschuß erwarten . Da tam Geld zu
Geld und Namen zu Namen.

Es war sechs Uhr geworden, als er die Treppe zur Fa¬
milienwohnung wieder Hinaufstieg. Eine ganz gute Importe
zwischen den Zähnen , aus der allen Friedenskiste, dis er sich
nur gestattete, wenn er besonders gut gelaunt war.

Wie er in das Zimmer trat , kam ihm seine Frau schon
entgegen.

„Kommst du endlich?"
Er sah sie verwundert an.
„Aber Therese, was ist denn? So aufgeregt? Un^ du

bist allein?"
„Ach Magnus —"
„Aber Kind, dir ist wohl nicht recht, daß wir morgen

Besuch haben. Es ließ sich nicht —"
„Aber nein —"
„Ja , dann —"
Es ist — ich weiß nicht, wie i. . es dir sagen soll. Ich

bin — mir zittern ja noch die Knie. Sei nur nicht gleich
zornig. —"

„Aber so sprich doch."
„Es ist — Magna —"
Jetzt lachte er laut.
„Hast du es auch schon gemerkt? Ich glaube, die ist ver¬

liebt."
Sie starrte ihn an, als traue sie ihren Augen nicht.
„Du weißt? —"
„Seit heut vormittag —"
„Und du billigst?"
Sie begriff gar nicht.
„Es paßt sogar sehr aut. Du weißt, es war immer me'u

Wunsch. Der Mige Lrottschuß —' „_ ._
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schon erlittenen Unbilden hinzu auch noch der Schmerz der ra¬
schen Trennung von ihren Eltern zugemutet werde. Die Biele¬
felder Familien müßten daher in großem Umfang ihre Wohnun¬
gen für solche Flüchtlingsfürsorge und insbesondere für die be¬
troffenen Kinder zur Verfügung stellen und seien daher darauf
angewiesen, daß ihnen das übrige Deutschland die Möglichkeit
hierzu durch gastfreie Aufnahme von Bielefelder Kindern ver¬
schaffe. — Wenn es auch zu verstehen ist, daß die Pflsgeiamilien
am liebsten Kinder aus dem eigentlichen besetzten Gebiet aus¬
genommen hätten, so dürfen sie nach obigem doch überzeugt sein,
daß sie mit der Aufnahme der Bielefelder Kinder mittelbar zur
Milderung der Leiden der nächstbetroffenen Ruhrbevölkerung
beitragen und werden deshalb die Liebe, welche sie den Ruhr¬
kindern zugedacht hatten, gewiß gerne auf deren Stellvertreter
übertragen.

Stuttgart, 5. Juli . (Jahresversammlung des Verbundes
der Schreinermeister Württembergs und Hoheuzollerns.) Dieser
15. Verbandstag wurde am Sonntag vormittag im Saalbau
Wulle unter dem Vorsitz des Herrn Sigloch abgehalten. Ver¬
treter der Behörden, der Handwerkskammern und verschiedener
Nachbarverbände waren erschienen. Wie der von Sekretär
Schilling vorgetragene Geschäftsbericht zeigte, hatte die Ver¬
bandsleitung im abgelaufenen Jahre sehr zum Wohle des
Schreinerhandwerks gewirkt. Die Versammlung nahm u. a.
zur Lehrlingsordnung im deutschen Holzgewerbe nachstehende
Entschließung an : „Der Verbaudstag billigt die Haltung der
Verbandsleitung in der Lehrlingsfrage und fordert von der
Reichsregierung, daß bei dem in Aussicht stehenden Lehrlings¬
gesetz der den Bestimmungen der Gewerbeordnung entsprechende
Lehrvertrag zwischen Meister und Elternhaus gewahrt bleibt.
Die Mitwirkung der Gewerkschaften als Aufsichts- und- Ver¬
waltungsorgane bei der Lehrlingsausbildung lehnen wir ent¬
schieden ab. Die bestehenden örtlichen Gssellenausschüsse und
diejenigen bei den Handwerkskammern sind vollkommen ge¬
nügend. Die Festsetzung der Kostgeldbeihilfe hat durch den
Landesverband in Verbindung mit der zuständigen Handwerks¬
kammer zu erfolgen." Der Vierteljahrsbeitrag wurde auf
10 000 Mark erhöht. Endlich wurde beschlossen, den nächstjäh¬
rigen Verbandstag in Oehringen abzuhalten.

Stuttgart, 5. Juli . (Der Obstbau in Württemöerg.) Im
Gegensatz zum Weinbau erstreckt sich der Obstbau über ganz
Württemberg ; es gibt keine einzige Gemeinde ohne Obstvtmme,
wenn auch ihre Verbreitung naturgemäß sehr ungleichmäßig
ist. Auf 100 Hektar landw. Fläche entfielen im Jahr 1922 an
ertragsfähigen Obstbäumen im Neckarkreis 1400, Schwarzwald¬
kreis 870, Jagstkreis 670 und Donaukreis 570. Es gab 1922
insgesamt 5 465 686 Apfel-, 2176 565 Birn -, 1621799 Pflaumen-
und Zwetschgenbäumeund 326 868 Kirschbäume, daneben 10 793
Aprikosen-, 44 767 Pfirsich- und 45 593 Walnußbäume . Sämt¬
liche Obstarten sind der Zahl der Bäume nach im Neckarkreis
am stärksten vertreten . Die schon seit längerer Zeit wahrnehm¬
bare Bewegung, Zunahme der Aepfel- und Birn -, Abnahme
der Pflaumen - und Zwetschgen- sowie Kirschenbäume, war
auch wieder von 1921 auf 1922 zu beobachten. Die hervorra¬
gendsten Obstbaugebiete des Landes bilden die Bezirke Stutt¬
gart Stadt , Eßlingen, Waiblingen, Schorndorf, Cannstatt,
Nürtingen , Kirchheim, Urach und Tettnang . Die Kultur der
wichtigsten Obstgattung, der Aepfel, war im deutschen Reich bei
der letzten Zählung 1913 nirgends so ausgedehnt wie in Würt¬
temberg; auch in Birnen wird es nur vom Nachbarland Baden
übertroffen.

Stuttgart, 6. Juli . (Neue Sturmzeichen.) Die Schwab.
Tagwacht schreibt: Innerhalb acht Tagen sind die Preise für
Schweine-, Rind - und Kalbfleisch um fast 10 000 Mark das
Pfund gestiegen! Sehen die Regierenden nicht, welche Ver¬
zweiflungsstimmung heute schon die Mütter erfaßt , die auch
für die dürftigste Nahrung die Mittel nicht mehr erschwingen
können? Wissen sie nicht, wie heute schon alle Alten, Invaliden
und ErwerLsbeschränktenhungern müssen? Nur mit Fcst-

Nun schrie die alte Dame fast auf:
„Aber es ist doch Magnus ."
„Was ?"
„Unser Neffe Magnus ."
„Unsinn! Wie kommst du ans solchen Gedanken?"
Sie war ganz verzweifelt.
„Sie haben sich doch geküßt."
Nun war er wie erstarrt.
„Geküßt? Wer ?"
„Magnus und Magna ."
„Du träumst."
„Leider nein."
„Wo und wann ?"
Cr wurde ganz ruhig ; das schlimm,Ie Zeichen, daß ei

innerlich erregt war.
„Vor einer halben Stunde im Musikzimmer. Ich kam

gerade dazu —"
„Du hast gesehen? Therese, ich bitte dich —"
„Herrgott, ja. Sie spielten zusammen und dann wurde

es still. Ich hörte sie leise sprechen. Ich weiß nicht, ich wurde
unruhig , tz.:w hinüber und sah durch die Portiere . Da hielt
er sie in seinen Armen und küßte sie. Ich habe lau; aufge-
schrien vor Schreck. Magnus wurde ganz bleich und kam auf
mich zu. — „Liebe Tante , verzeih —"

Er wollte mir wohl etwas sagen, aber ich mochte nichts
hören. Ich habe ihn aus dem Zimmer gewiesen und ihm
gesagt, du würdest mit ihm reden. Da hat er Magna ange¬
sehen und sie hat ihm zugewinkt, daß er gehen solle, und da
ist er gegangen."

„Und Magna ?"
»Ist mir um den Hals gefallen und hat gerufen: Ach.

Mutter , ich bin ja so unmenschlich glücklich! Dann ist sie aus
dem Zimmer gelaufen und ich bin hier ganz allein umherge¬
wankt und habe in meinem Schreck auf dich gewartet."

Der Reeder hatte ganz still gestanden, nur um seinen
Mund zuckte es verräterisch und die Adern an scin-m Schlä¬
fen traten stärker hervor.

_ (Fortsetzung folgt.)



setzung von Höchstpreisen, mit schärfsten Zwangsmaßnahmengegen die Erzeuger und Entziehung der Handelserlaubnis Leiwuchernden Händlern kann eine Katastrophe noch abgewendetwerden! Aber es muß gehandelt werden, ehe es zu ' pät ist!
Stuttgart , 6. Juli . (Teure Kohlen.) Der Zentner Anthra¬zit kostet 175 000 Mark frei Keller.
Heilbronn, 6. Juli . (Freispruch.) Der 27 Jahre alteBauer Wilhelm Foß von Hausen a. Z. hatte im September v.

Js . geheiratet und bei einem Nachbarn Wohnung gesunden.Als er diese wieder räumen mußte, wurde ihm im Erdgeschoßseines elterlichen Hauses eine Küche und ein Wohnzimmer frei¬gemacht. Er hat dann selbst eine Scheuer zu bauen begonnen,der später ein Wohnhaus angegliedert werden sollte. Mit sei¬nem Bruder Ernst hatte er Auseinandersetzungen, wnl diesernicht gerne sah, daß er ins elterliche Haus zog. Am 8. Maihatte seine Frau einen Wortwechsel mit Ernst . Er nahm eine
Selbstladepistole, ging nach dem 1. Stock ins Wohnzimmer und
schoß eine Kugel in die Zimmerdecke. Sein Vater , der noch am
Tisch beim Zeitungslesen saß, ging auf ihn zu und au derTreppe kam es zu einem Handgemenge, in dessen Verlauf einzweiter Schuß fiel, der den Vater tötete. Der Angeklagte gingdann in seine Wohnung, schoß sich eine Kugel in den Kopf, dieaber an der Hinteren Schädeldecke wieder heraustrat , ohne töd¬
lich zu wirken. Das Urteil lautete auf Freispruch.

Heilbronn, 6. Juli . (Ein Wink mit dem Zaunpfahl.) Inder gestrigen Gemeinderatssitzung erinnerte Gemeinderat Bruck¬mann Len Oberbürgermeister Beutinger daran , daß bei der letz¬ten Oberbürgermeisterwahl viele Bürger gerade von ihm alsSachverständigen eine neue Aera in der Wohnpolitik erwartet
haben. Der Oberbürgermeister hätte Gelegenheit, solche Er¬wartungen der Bürgerschaft zu erfüllen, indem er die Initia¬tive an sich reiße und jetzt noch versuche, ein großzügiges Bau¬projekt durchzuführen.

Tübingen, 5. Juli . (Ein merkwürdiger Fall.) Das Schwur¬
gericht hat den 27 Jahre alten, ledigen Photographen AlbertWohlwold von Gärtringen von der Anklage des Meineids
freigesprochen, den er vor dem Amtsgericht Herrenberg in einer
Anklagesache wegen versuchter Abtreibung zweifellos geleistethat. Die Freisprechung erfolgte lediglich auf Grund der nach¬lässigen Amtsführung des jetzt aus dem Staatsdienst entlasse¬nen Gerichtsassestors Artur Dietrich und der Tatsache, daßWohlwold seine damaligen falschen Angaben widerrief, ehe ein
gerichtliches Meineidsverfahren gegen ihn eingeleitet war.

Von der Alb, 5. Juli . (Sonderbare Viehkrankheit.) Zur¬zeit zeigt sich in einigen Orten der Alb, besonders des Lauchert-tales, Lei dem Rindvieh eine sonderbare Krankheit: eine ArtLähmung des Rückens und der Hinterfüße. Die Tier ? können
nicht mehr stehen und müncn von Ze'g zu Zeit gehoben werden.Sonst sind die Tiere munter und -' ressen und machen den gleichenEindruck wie früher . Verschiedene Besitzer mußten schon Tierean die Metzger verkamen. Man nimmt allgemein an, daß die
Krankheit von Pilzen herrührt , die sich im schlechten Futter vomvorigen Jahre gebildet haben. Aufklärung von sachverständigerSeite wäre sehr erwünscht.

Ulm, 6. Juli . (35 Millionen für Milchpantscherei.) Die
Landwirtsehefrau Luise Wahl von Geyernwald war wegen 50Prozent Wasserzusatz zur Milch vom SchöffengerichtTetrnangzu 2 Monaten Gefängnis und 1 Million Mark Geldstrafe ver¬urteilt worden. Sie hatte deshalb Berufung eingelegt undwurde nun von der Strafkammer zu 35 Millionen Mark Geld¬strafe verurteilt.

Satteldorf OA. Crailsheim , 6. Juli . (Besitzwechsel.) DasSchloß Burgleswagen samt Gütern und Wald wurde von dem

seitherigen Besitzer Oberstleutnant Mörike um den Preis von
400 Millionen an Fabrikant Thorban in Fronau verkauft.Crailsheim, 6. Juli . (Lebensrettung.) Der Verwaltungs¬
kandidat Fritz Otterbach hat einen jungen Mann namens Kirsch¬baum durch rasche Entschlossenheitvom Tode des Ertrinkensgerettet.

Ellwange«, 6. Juli . (Unerlaubter Devisenhandel.) Der
Goldschmied und Kommissionär Wendisch von Gmünd war we¬gen unerlaubten Verkehrs mit ausländischen Zahlungsmittelnvom Schöffengericht zu 4 366 000 Mark Geldstrafe verurteilt
worden. Ein gleicher Betrag wurde als Wert der ausländischenZahlungsmittel eingezogen. Wendisch hatte einen Familien¬
schmuck veräußert und sich aus dem Erlös ausländische Zah¬lungsmittel verschafft. Die Strafkammer hielt eine Geldstrafevon 1^ Millionen Mark für genügend und hob die Einziehungdes Wertersatzes auf, da diese nur verfügt werden kann, wenn
die Devisen dem Täter gehören, während sie Wendisch lediglichfür seinen Auftraggeber erworben hatte.

Landesversammlung des Ev. Bundes.
Ludwigsburg, 2. Juli . Der württembergische Hauptvereindes Evang . Bundes hielt bei gutem Besuch aus der Nähe undFerne am 1. und 2. Juli in Ludwigsburg seine Landesversamm¬lung. Im Festgottesdienst predigte Prälat D. Holzinger imAnschluß an 2. Kor. 4,6 über „unsere Lage, unsere Hoffnungunfern Weg", und Oberschulrat Dr . Mosapp erstattete unrer

dem Leitwort Jes . 34,10 den Jahresbericht über den „Bund desFriedens, der nicht hinfallen soll". In der Festversammlungwurden zunächst dem Verein zahlreiche Begrüßungen gewidmet;die wichtistgen waren die des Evang. Konsistoriums und dessenherzliche Wünsche für die auf Stärkung des evang. Bewußt¬seins und Verteidigung der evangelischen Glaubensgüter ab¬zielende, nach wie vor wichtige Arbeit des Evang . Bundes , unddie von Stadt und Bezirk Ludwigsburg, die von einem Festan¬gebinde von über 2 230 000 Mark begleitet waren. Sodannhielt der Vorsitzende, Oberschulrat Dr . Mosapp, einen Vortragüber „die heutige Gegenreformation", der in weitschauenderWeise zeigte, wie auf allen Gebieten des Lebens das römisch-
katholische Element das Vorrecht zu gewinnen und in Staatund Wirtschaft, Kultur und Wissenschaft das evangelische Ele¬ment aus dem Feld zu schlagen sucht. Generalsekretär Lic.Bräunlich-Berlin schilderte in großen Zügen „Vergangenheits¬
leistung und Gegenwartsarbeit des Evang . Bundes " und Pfar¬rer Dr . Kister-Stetten erzählte aus seiner eigenen 15jährigen
österreichischen Tätigkeit anziehende „Kriegs- und Friedensbil¬der aus dem Leben der evang. Kirche im alten Oesterreich". —In der Abgeordnetenversammlung im zweiten Jahr wurden drei
Jahresberichte des Vorsitzenden, des Schatzmeisters und desHilfsausschustes für Oesterreich erstattet, wobei die Versamm¬lung in zwei Entschließungen der Brüder an Rhein und Ruhr,Saar und Mosel teilnehmend gedachte und den baldigen Ab¬schluß der württ . Kirchengesetzgebung forderte. StadtpfarrerKallee-Feuerbach behandelte eingehend die katholischen Klösterin Württemberg . Die ausscheidende Hälfte der Vorstandsmit¬glieder wurde wiedergewählt, neu Professor Dr . Scheel-Tübin-gen. Nachmittags wurde am Grab des Herzogs Wilhelm vonWürttemberg der dankbaren Anhänglichkeitan den letzten Lan¬
desbischof der evang. Kirche Ausdruck gegeben.

Vermischtes.
Eine zeitgemäße Satire . Im Schaufenster eines Lindauer

Ladenbesttzers ist eine zeitgemäße Satire zu finden. Ter Mannhat seinem poetischen Drange mit folgenden Berten Luft ge¬

macht: Wenn dir zu hoch die Prei 'e scheinen, — Sgmir nicht übel meinen. — Anstatt mit mir dich rum ...
— Magst du beim Reichstag dich bedanken. - - AMw»
und zu zetern — Beschwer dich Lei der: Volksvertret?̂
du voll Weisheit und Verstand — Als Wähler nach^sandt. — Drum zahl die neuen Steuern weiter R-andermal gesHeiter! ^ ^

Für das Deutsche Turnfest fand am Donnerstag di- ,Gesamtausschußsitzungstatt, bei der die einzelnen ^einen Gesamtüberblick gaben. Rund 200 000 Teilnebu-/ ? ?
bis jetzt Fest- oder Dauerkarten gelöst. Der Wohnunaŝ Äkonnte alle angemeldeten Turner restlos unterbringendings mußte jeder nur irgendwie verfügbare Raum kiinr,,gen werden, sogar Möbelwagen. Für die Beschaffungd-s Ä
wendigen Strohs mußten 20 Aufkäufer ganz Bayern
Die Decken wurden aus ganz Deutschland zusammengeb,N,repräsentieren einen Wert von 45 Milliarden Mark v
Aufwandes, der bisher in Höhe von 1>< Milliarden a-m-
werden mußte, wird, das steht schon heute fest, kein Deicht-stehen. Die Summen , die der Finanzreferent bekannt nas, ^hen in die Hunderte von Millionen . Aus dem WirtsLailsl»?
schuß ist bemerkenswert, daß 125 Verträge geschlossen wird»mußten. Für die Verpflegung der Festzugsteilnehm-r ist r,sondere Vorsorge getroffen. Die Kosten für die Belmctz MM
installation werden etwa 10 Millionen betragen. Sie sind ak-,von der Großindustrie übernommen worden. Insgesamtn>»den 61 Turnerfahrten , die acht Sonderzüge erfordern, diener in die Berge führen. ' '

Franzosen und Belgier auf dem Weltesperantokonarv i.
Nürnberg. Zu dem Anfang August in Nürnberg stattfinv-M
Weltesperantokongreß haben sich 3700 Teilnehmer aus -ti t»
schiedenen Staaten , darunter auch Frankreich und Belgien eiegesagt. Die Nürnberger Presse fordert die Leitung des
gresses öffentlich auf, alle Anmeldungen von Franzosen uniBelgier sofort zurückzuweisen, da das Erscheinen von Nnge'Mgen dieser Nationen eine Verletzung deutscher Würde dmMDie Nürnberger Zeitungen richten gleichzeitig an die ReichsLandes- und Kommunalbehörden den dringenden Appell hiWorten die Tat folgen zu lasten und die Einreise der «ranra!«,und Belgier zu verhindern.

Neuzeitlicher Zweikampf. In Velkach haben ein Schlosser,geselle und ein Müllerknecht einen Pistolenkampf um die Mül,
lerstochter der Herrenmühle ausgesuchten. Der Schlosser erhieltfünf tödliche Schüsse und wurde von seinem Gegner mit der Pi¬stole vollends totgeschlagen. Vor dem Eintreffen der GeM,merie auf der Mühle erschoß sich der Knecht.

Alter schützt vor Torheit nicht. In Melchendorf bei EMhat sich ein 93jähriger Landwirt mit einer 57jährigen Dienhmagd verlobt.
Ihr zwingt uns nicht!

Schickt auch die Teufel eurer Wüsten
In Deutschlands friedlich Paradies,
Laßt euch vom Kriegsgott selber rüsten,
Macht jeden Keller zum Verlies!
Legt Ketten uns an alle Glieder,
Schlagt uns mit Peitschen blut 'ge Spur,
Ihr zwingt uns dennoch niemals nieder
Und quillt vom Blut auch Rhein und Ruhr.
Laßt uns die ganze Hölle spüren.
Schleppt uns vor Satans Hohngericht —
Ihr könnt ans deutsche Herz  nicht rühren,
Den deutschen Willen  zwingt ihr nicht!

Schömberg.

Zn verkaufen:
2- 3000 Backsteine und

feuerfeste Kamin und
Vackofeudlatteu , 2 Tafeln
starkes Eisenblech , 200 auf
100 cm, je eine eiferne Türe
mit Gestell, 90/200 cm, ein

Pritschen - Wägelchen,
Pritsche 110/190 cm, ein
Wagenrad , 1 Scherwage,
8 Stück «etonstaffeltritte,
1 Prügmnlde , 1 Schra»
ge« , 2 Schüfselbretter für
Küche, 1 kleinere Hobelbank,
sowie ein guterhaltenes Fahr¬
rad.

Schreinerei Küvler
Circa 25—30 Zentner gut

eingebrachtes, unberegnetes

He « ,
i/r Kleeheu, sind gegen Höchst¬
angebot zu verkaufen.

Zu erfragen durch die Tnz-
täler-Geschäftsstelle.

G r u n b a ch.
Einen sehr gut erhaltenen

mit Patentachfe « und 3
abnehmbaren Sitzen hat zu
verkaufen

Wilhelm Reuifchler.
Kehlung I

Zn kaufe« gesucht: ein

mit oder ohne Wanne , so¬
wie ein

ein oder zwei Türen, wenn
auch reparaturbedürftig.

Bitte Angebote mit Preise
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Ls « ikroiU » 1it ».

Tüchtige Hilfsarbeiter
«nd Hilfarbeiterinne«

für sofort gesucht: ferner einen tüchtigen

Kaufmann
zum Anlegen der Bücher in den Abendstunden sofort
gesucht.

Paul BuSnick,
Metall « nd Lederwarenfabrik.
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SalamanSer-Stietel
in Rahmen-Ware
für Damen, Her¬
ren, in Kinder»
stiefelnin schwarz
u. braun, in Ar¬
beiter und Feld»
stiefel , beste würt-
temb. Fabrikate,

Hans »Schuhe
Sandale « ,

Reife .Schnhe,
Lasting » und

weih Leinen»
Artikel,

Pantoffeln,
Filzfchualle « »

Stiefel
empfiehlt in reicher Auswahl

Hern »» » ,»

.siix" fussdollön-Vsi'IlS
I »LlÄHViK8f >ULIkK,

Delekon 209
liefern als Spezialität:

kvgelliosv kvrwbSSen
als llrsstr kür Linoleum.

Lstrlvd« kür Linoleum uncl pgrkett.
Sverlsl-ksdrlli StLmpl-kussbSäen.

Erneuerung von ausgelaufenen
Holr-, Nein- uncl plattenbäclen sovie Ireppen.

k L N- K >
ln kssnellbürx: Ikeollor V/eiL, HauptstrsLe:

in 81o1txarti passaxedureau ko in Inger,  Oeneral-
vertretung äes dlorcicieutscbenL!o/6 , llünigstrsöe 15.

Briefrnarken-
Sammluuge«, sowie einzeln!
Marken jeder Art, besonder-
alte württbg., kauft dauernd,

Müller , NeutvbSrg.
Windhof 406.

Anwesen
jeder Art , wie Hofgut, Fa¬
brik, Mühle, Wohn- oder Ge¬
schäftshaus, Sägwerk, Wir!-
schaft oder Villa werdenm
zahlungsfähigen Interessent!«
sofort zu laufen oder gegt»
andere Anwesen zu tausch»
gesucht.

Angebote unter Nr. 17 an
die Enztäler-Geschäftsstelle er¬
beten.

Ständiges Inseriere«WrtW Srsch.

MM
SnslriM
für Ha«S mld
Orchester von
den einfachste"

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alle-
Zubehör, Saiten usw emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Euch.

Großhandel und Einzelner»
Pforzheim , Leopoldstr.lt
(Arkaden Kiedaisch— RohbrM

B i rken f el d.
Kaufe jeden Posten

Roßhaar,
zahle hohe Preise.
Julius Hülter . Schenk«

Herrenal  b.
Ein

WWM
sowie ein jüngeres Mädcht»
oder

Bursche
bei hohem Lohn sofort gesucht

„Kühler Brunne «-'
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